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der europäischen Wirtschaftsorganisationen 1962

von Land zu Land selbst bei denjenigen statistischen Tatbeständen und Vorgängen mehr oder weniger stark ein, bei denen in Übereinstimmung 
gaben der in den einzelnen Sachgebietsabschnitten aufgeführten Tabellen wegen des unterschiedlichen Quellenmaterials nicht immer voll vergleichbar.
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bestände der Banken. In den meisten Fällen war es nicht möglich, die verhältnismäßig geringen Bestände der öffentlichen Hand auszuschließen. — 
Ländern besitzen die Zentralbanken bedeutende Bestände. Eingeschlossen sind Einlagen bei Postanstalten, wenn über sie durch Scheck verfügt werden 
konten. — 4) Brutto-Bestände der Zentralbanken, Schatzämter, des Stabilisierungsfonds und ähnlicher staatlicher Stellen. Die Devisenbestände setzen 
abkommen, Auslandswechseln und kurzfristigen Schuldverschreibungen. — °) Vgl. S. 8* f. — «) Einschi, der im Ausland befindlichen Noten und Münzen. — 
Hand. — 10) Ohne britische Goldmünzen in Höhe von etwa 15—20 Mill. Sovereigns. — “) Ohne erhebliche Beträge britischer Zahlungsmittel in un- 
lagen, über die durch Scheck verfügt werden kann. — 14) Ohne China (VR), Sowjetunion und Ostblock sowie die Länder am Persischen Golf.

Erzeuger- bzw. Großhandelspreise (S. 110*) und Preisindex für die Lebenshaltung (S. 118*). — 2) Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (vgl. 
und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter (S. 482), die nicht zusammengefaßt werden. — 3) Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte. —

werden vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften nach einheitlichen Begriffen und Methoden laufend erhoben. Für einen Vergleich 
Abschnitt M. Preise, S. 124*). — 2) Vgl. S. 8*f. — 3) Hochbau. — 4) Männliche Arbeiter. — «) Oktober. — 6) September. — ’) Revier Sulcis. — 8) Er- 
Schiffbau.— 14) Bruttomonatsverdienste. — ") Mindeststundenlohn für Maurer. — 16) Lissabon. — u) November. — 18) Fach- und Angelernte Arbeiter.— 
") Tagesverdienste.

sich aus den begrifflichen und methodischen Unterschieden in der Produktions-, der Außenhandel:-, gegebenenfalls der Vorrats- und schließlich der 
Ordnungen ein einigermaßen zutreffendes Bild des Verbrauchs je Einwohner in den einzelnen Ländern geben. — 3) Feststellbarer Verbrauch in Rohstahl- 
lichen jährlichen Vorratsveränderungen. In den Außenhandel mit Stahlerzeugnissen wurden einbezogen: Rohblöcke und Halbzeug, alle Walzerzeugnisse, 
berechnet aus Produktion plus Einfuhren an Kohle, Erdölerzeugnissen, Naturgas und Elektrizität aus Wasserkraft minus Ausfuhren, Zunahme der Vor­
abgezogen und dem des einführenden Landes hinzugezählt. Rohes Erdöl wird bei der Verbrauchsberechnung nicht berücksichtigt. Außenhandel mit 
erteilte Rundfunkgenehmigungen. Da in einigen Ländern je Genehmigung mehrere Empfangsgeräte betrieben werden können, ist die Vergleichbarkeit 
bindung mit dem öffentlichen Netz hergestellt werden kann, am 1. Januar 1962. Quölle für die Statistik der UN: »American Telephone and Telegraph 
- ’) 1960. — 10) Ohne Island.

Bungen gegebene Definition des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen zugrunde. Die von den einzelnen Ländern veröffentlichten Angaben über die 
Fällen ab. — 3) Vgl. S. 8*f. —3) Die Umrechnung des in den einzelnen Landeswährungen angegebenen Bruttosozialprodukts in DM oder eine andere Währung 
und OECD würde wegen der Diskrepanzen zwischen den Wechselkursen und den Kaufkraftparitäten für das Sozialprodukt nicht zu korrekten


